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Im.Auftrag: t 1

von

3oUfa^nbungsftelk Jamburg
Sernfpte$er 3318 81

Jamburg 8, 
^Joggenmü^e

August 1938

®ef$äfts3ei$en

An den
3n 3ufc^tiften geft angeben! Devisenstelle

Betr.: Sicherungsmassnahmen gegen die Juden
Dr. Fritz M. W ar b u r g, 
Hamburg, Mittelweg 17 -
Max M
Hamburg, Neue Rabenstrasse 24 -D VIII 958/58-

und Max M
Auf die gegen Dr
Warburg erlassenen in Durch

schrift beigefügten vorläufigen Sicherungsanord- 
nungen habe ich das anliegende Schreiben des Dr
Liebmann v 18. August 1958 erhalten

Falls die Angaben des Dr. Liebmann zu­
treffen, dass die Vermögensverhältnisse der Genann­
ten dort bekannt sind, bin ich bereit, die vorläu 
figen Sicherungsanordnungen zurückzuziehen.

Ler Jude Erich M. W a r b. u r g, Ham­
burg-Blankenese, Kösterbergstrasse, unterhält bei
der Firma M.J.'/I Warburg u K.G. Hamburg 1 eben

Schliessfach. Bevor ich eine vorläufige 
Sicherungsanordnung gegen E.M
bitte ich, mir mitzuteilen,•ob dessen Vermögensver
hältnisse dort auch bekannt sind und ob ggf 
Sicherungsmassnahmen abgesehen werden kann.



♦

Zollfahndungsstelle Hamburg

D VIII

Geschäftszeichen
Vorl äufi re SicherungsnrOrdnung«

Herrn
Dr« Fritz M« Warburg*

Harburg.
Mittelweg 17 

......................   .W . Jk ........... i. hat bei

........ .11 .’Av>; Jis 1»% .. iV . , ,1* .Hamburg ein Schliessfach ,

Ich ordne hiermit auf Grund von § 57a des DevGcs. vom 4»2- 
1935 i» V. mit § 2 der 9- DurchfVerordnung zum DevGcs- vom 2O.2s193rü 
mit sofortiger Wirkung an, dass ü' er den Inh 1t des Schliessfaches nuj 
mit ausdrücklicher schriftliche? Genehmigung der Devisenstelle Hamb1 
verfügt werden darf.

Der Zutritt zum Schliessf ton ist nur in Gegenwart'eines Be­
amten der Zollfahndungsstelle gestattet.

Der Empfang dieser vc »läufigen Sichcrungsanordnung ist mii 
umgehend zu bestätigen.

Eine Aufstellung ( in dreifachen Ao sf er in gung) über den In­
halt des Schliessfaches haben hc mir inr b einer Woche nach 
Empfang dieser vorläufigen Siel vung,.,unov(3ivng ei?, ureieheno Gleich­
zeitig haben Sie mir eine Aufstchun^ ( ebenfalls in droifacher Ausfcr 
tigung) über Ihr gesamtes weiter .1' irivot- und Betri ebsvermögen <. 5r 
reichen..

Gn • \ do s 
.....................................  FFF?*., io u-^tÄd-Jude-.^^

Bei den in letzter Zeit mit Juden gerächten Erfahrungen 
ist es erforderlich, das Vermöoen zv

Zuwiderhandlungen goger . fnordiiuh ^-^ph § 42
Abs* 1 Ziff. 8 des Dov.-cs. mit h.hh vni;.- um h . in h.=sonders
schweren Bällen mit Zuchthaus un < j '■

Diese vorläufi.;-'.; oic'n.rv blo:i : §is zur ’ ü-
tigung oder Aufhebung durch div jc^i.. .nstcl? c Humburg .'Irksum,

iJ3 « lit U» . Ivt » c 1^ • J 

J'ög/sQnmünle 1 " \
gez. Schmücker, 

golliiispohtor (B)



Zollfahndungsstelle Hamburg

Gesohäftszeioben

D VIII
Herrn

Vorläufige Sicherungsanordnung

Warburg

Heue Habenstr. 24
Herr Max

’der ’l hat bei£

..,. ein Schliessfachs

Ich ordne hiermit auf Grund von § 37a des DevGes. vom 4*2-, 
1955 i» V. mit § 2 der 9» DarchfVerordnung zum DevGes. vom 20.2.1937 
mit sofortiger Wirkung an» dass über den Inhalt des Schliessfaches w 
mit ausdrücklicher schriftlicher Genehmigung der Devisenstelle Hambv 
verfügt werden darf.

Der Zutritt zum Schliessfach ist nur in Gegenwart eines Be 
amten der Zollfahndungsstelle gestattet.

Der Empfang dieser vc 'läufigen Sicherungsanordnung ist min 
umgehend zu bestätigen.

Eine Aufstellung ( in dreifacher Ausfertigung) über den In­
halt des Schliessfaches haben Sie mir innerhalb einer Woche nach
Empfang dieser vorläufigen Sicherungsanordnung ei:^ureichen. Gleich 
zeitig haben Sie mir eine Aufstellung (ebenfalls in dreifacher Ausfer­
tigung) über Ihr gesamtes weiteres Privat- -und Betriebsvermögen einzu­
reichen.

Bei den in letzter Zeit mit Juden gemachten Erfahrungen
ist es erforderlich» das Vermögen zu sichern»

Zuwiderhandlungen gegen diese Zuordnung werden nach § 42
Abs. 1 Ziff. 8 des DevGea» mit Gefängnis und Geldstrafe, in besonders 
schweren Fällen mit Zuchthaus und Gefängnis bestraft. : >■'

Diese vorläufige Sicherungsanordnung bleibt bis zur Bestä­
tigung oder Aufhebung durch die Devisenstelle Hambur^c^i

Hamburg 3 .. -19. 
►PoggouEKihls 1

gez. Schmücker.
Zollinspektor (F)





3onfaJ>nbungsfteUe Jamburg
S^ernfpreßet 331881

Jamburg 8, i,November 1958 
^JoggtnmÜ^Ie 1

®ef c^äfts jetten

D....VLI.I.. 937-/38
3« 3ufd)riften gep ongcbrn!

An den 
H.OFPräs.Hmb. (Devisenstelle)

in Hamburg

Betr.; Prüfung der Schließfächer der Juden Dr.Fritz M.Warburg und 
Max M. Warburg,Hamburg.

Vorgang: R 6/1875/58 vom 5.9.58.

Die Prüfung der Schliessfächer der Juden Dr. Fritz

M. Warburg, Hamburg, Mittelweg 17, und Max M. War­

burg, Hamburg, Neue Rabenstrasse 24, die erst jetzt durch­

geführt werden konnte, weil der Angestellte Schempp krank war 

und die Sohliessfachschlüssel nicht aus der Hand geben wollte, 

hat folgendes ergeben: 

Schliessfach Dr, Fritz M, Warburg

Inhalt: Zwei Verträge Dr. Fritz Warburg (Gütergemeinschaft) 
Testament Dr. Fritz Warburg, Nachtrag zum Testament 
Dr. Fritz Warburg.

Schliessfach Max M. Warburg

Inhalt: Eine Lebensversicherungspolice Nr. L 81556 
auf den Namen Gisela Warburg über 10'000.- RM, 
Rückkaufswert RM 7 242.-, div. erledigte Lebens­
versicherungspapiere .

Die Schliessfächer sind freigegeben. Meine vorl. 

Sicherungsanordnungen vom 15.8.58»betreffend Schliessfach­

sperre »habe ich aufgehoben.

Erich M. Warburg hat sein Schliessfach vor seiner 

Auswanderung aufgegeben.

Im Auftrag:



Gemeindeverwaltung der 
Hansestadt Hamburg

-Ba uv er waItung-

Hamburg, den 11» Oktober 1938

* v X ' * 'm W ■
$ Iv i- f f I J ♦ • • • . B xi

_ A . k ■

Der Devisenstelle, Abt... R wird mitgeteilt, daß der Vertrag
vom 8.September 1938 zwischen den Vollstreckern des Testaments
von Abraham Samuel Warburg, Hamburg, Ferdinandstraße 75 und 
Helmuth Friedrich Johannes Voss MMMv«MB^••••*««•******^*M,■'>*******l,*■***''** * * -—• • . T • - ^- ■ X> - »    /n- -~  . TT n- f» T «- - «• 4. ■« ■ . * •  W.  t 'U
über den Verkauf des Grundstücks Alsterufer 18 
zu einem Kaufpreis von 120.000.-rm

die «ustimmung der Lauverwaltung als Preisbildungsstelle für
Grundstücke gefunden hat.

HU^*' ’"' f

u X ' 1 jf a
C Ai'-’’ ?. • ^<7.’ *? X h f • sj ‘ >

a-k. 

V" */ / *•

z v

An
die Devisenstelle, Abt.R
Ham bürg



G eme i nd eve rwalt ung 
der Hansestadt Hamburg

Bauverwaltung
14.

Der

Hamburgs den 13

Devisenstelle, Abt. R
Z ... .

wird mitgeteilt, dass der Vertrag vom 19. Juli 1--38
zwischen Prof,Dr.A.Marburg Erben, Vertr.Dr.P.M.Warburg, Hamburg,

Mittelweg 17 und Dr. Peter Paul Braden
über den Verkauf des Grundstücks Heilwigstr. 114, 116 .m m -f -w n ti. w -*—* _x aR*M*M* •• ** *
zu einem Kaufpreis von 30.785,— RM
die Zustimmung der Bauverwaltung als Preisbildungsstelle gefunden 
hat.









Der Präsident
.des Landesfinanznmts Hamburg 

(Devisenstelle)
• •

Gesch.Nr«:
Akt e * - • .«•

(In der Antwort
der Geschäfts-Nr. und der Akte 
unbedingt erforderlich)„

Hamburg, den
Gr. Burätah JI,'Hindenburghaus
Fernspr. 312003»

hat mir mitgeteilt, dass Ihre Sendung vom
enthaltend -• •

RM. (iX) Reichsmark

erhalten hat.
Da gemäss §.l der dritten Durchführungsverordnung 

znm Devisengesetz vom 1.12.1935 die Einfuhr von Reichsmarknoten 
aus dem Ausland ins Inland verboten ist, bitte ich Sie, mir bis 
zum ................................................. unter Bezugnahme auf obige Geschäfts
Zeichen mitzuteilen, ob Sie die Rücksendung des Betrages ins Aus­
land oder eine Einzahlung auf ein Notensperrkonto hei einem von 
Ihnen anzugebenden inländischen Kreditinstitut wünschen. Sollten 
Sie sich bis zu diesem Termin mir gegenüber nicht entschieden, 
haben, von welcher dieser Möglichkeiten Sie Gebrauch machen wol­
len, so'.werde ich den Empfänger Ihrer Sendung veranlassen, den 
erhaltenen Betrag auf ein Hinterlegungskonto bei der.Deutschen 
Golddiskontbank, Berlin SW. 111, Hausvogteiplatz 3/4, zu Ihren 
Gunsten einzuzahlen.

Im Auftrag

Nr. 332 - LOGO x -- 23 »12.35..





Der Präsident
.des Landesfinanzamts Hamburg 

(Devisenstelle)

Ge sch 9 Nr « •
Akt e * -. •. .. ® • *». •••.••»•

(In der Antwort ist die Angabe 
der Geschäfts-Nr. und der Akte 
unbedingt erforderlich).

Hamburg, den
Gr. Burätah 51,'Hindenburghaus 
Fernspr. 512005.

hat mir mitgeteilt, dass Ihre Sendung vom
enthaltend 

RM, Reichsmark

erhalten hat.
Da gemäss §-l der dritten Durchführungsverordnung 

zum Devisengesetz vom 1.12.1955 die Einfuhr von Reichsmarknoten 
aus dem Ausland ins Inland verboten ist, bitte ich Sie, mir bis 

zum ................................................... unter Bezugnahme auf obige Geschäfts 
Zeichen mitzuteilen, ob Sie die Rücksendung des Betrages irsAus­
land oder eine Einzahlung auf ein Notensperrkonto Lei einem von 
Ihnen anzugebenden inländischen Kreditinstitut wünschen. Sollten 
Sie sich bis zu diesem Termin mir gegenüber nicht entschieden­
haben, von welcher dieser Möglichkeiten Sie Gebrauch machen wol­
len, so'.werde ich den Empfänger Ihrer Sendung veranlassen, den 
erhaltenen Betrag auf ein Hinterlegungskonto bei der-Deutschen 
Golddiskontbank, Berlin SW. 111, Hausvogteiplatz 5/4? zn Ihren 
Gunsten einzuzahlen.

Im Auftrag

Nr. 552 - 1000 x - 25.12.55.





3ollfa^nbungsftene Jamburg Jamburg 8, Jan, pg^g
^oggenmü^lt 1

Sfernfpredjer 331881

®efd?«fts3eic^en

3n 3ufd}riften fle^l ang«b*n!
He rrn

OFPräs. Hmb Devise

Ani.: 1 Heft.

Betr.: Arisierung der Fa . Warburg

: R 6/1875/58.

Hiermit übersende ich. eine Mitteilung der Zollfahn-

dungsstelle Troppau betr. Auslandswertpapierbesitz des Juden

Max M. Warburg, Hamburg zur gefl. Kenntnis. Zollfahndungsstelle

Troppau hat Abgabenachricht erhalten.

Ich habe von vorl. Sicherungsmassnahmen abgesehen,

sich um einen der früheren Mitinhaber der Fa. M.M. Warburg

handelt

Im Auftrag:



3 b.

—-------- .
■ Wut I

Dejseftbei’ 1

Li/Äar^urg

von7in

n a »u o u c y

en ^ussun:

An die

Zollfahndungsstelle

Hamburg

■
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(£rläuterurt$ 511 Hacfyweifting VI f. b. 2Tlonat

^irma:........................................................................................  in

(Befd^äftsart:
iUngcmeine @enehmiaunß(en) >o.................... .................................

II III

(Genehmigung^ 
befdjetb

(Widjtpitreffenbeä 
unbebtngt 

(heilen!)

^crwcnbung ber gegen 
9leid)Smart bei ber O^eidjebanf 

ober einer Deoifenbanf 
erworbenen freien ^evifen 

einf^L Ballung auf freie 
^eich^marffonten

Vermenbung angefattener 
freier Devifen einfcbl. 

ber Verfügung bur$ Verrechnung 
?(b*meigung

(Smeiterter Wt.
^djiffSausrü fier g ef^äfte

Wan), W.-Sp., 
W. Sch. U., 
W. Sch. M.

örmerb unb Vermenbung
befdjränft berfüßbarer

Debifen, aud) burd) Verrechnung 
ober fonOige Vemenbung einge­

frorener, bei ber 9?eid>^banf nicht 
verfügbarer ^orberungen

JUt

ober Sp. 9lbfd)n. C
ob. Sch. U. 2lbfd)n. 0

N.

(Ballungen 
auf (Grünb 
2lbfd)n. C 
ftnb oben 
unter J 

anjugeben)

Sch. M

Sch. I)
(Ba&lungen auf ®runb 

be$ ^bfdjnittö C ftnb 
oben unter J. an^ageben)

^Ittgemeine 
£)mfenbern)enbunfl0; 
Genehmigung (260/35)

für fonüige 
nUßemcinc 

(Genehmigungen

a - b

m

Slnnu
^ontoforrentverreebnungen ftnb nicht &u metben, 

fomett fte von oen allgemeinen (Genehmigungen Sp., 
Sch M., unb Sch. IL nicht abgetrieben werben’

O.F.Präs.Hmb, Devst, I) 357
(Ort), ben

a - b



M. M. WARBURG & CO.
KOMMANDITGESELLSCHAFT

DRAHTANSCHRIFT: WARBURGUM
FERNSCHREIBER: K 2 225
FERNRUF: 
ORTSGESPRÄCHE 32 10 05 
FERNGESPRÄCHE 32 64 21 /23

Hamburg i, den 19» Januare 
POSTSCHLIESSFACH 744 ’

Herrn Oberfhaanzpräsidenten]Hamburg 
(Devisenstelle^..  ><z

■ 2 0. JAM. J39 Vm. \fT

z. Hd. von Herrn k Karstens

~XT bestätigen die heute mit Ihnen geführte 
telefonische Unterhaltung und erlauben uns Ihnen anbei Abschrift 
eines Schreibens der Soeletd Continentals der Oestlon, 
Monaco-Ville, vor. 12.Mai 1934 an Herrn Max «.Marburg, sowie 
eine Abschrift der Antwort von Herrn Max M.Warburg an die 
Continentale Cesellsehaft für Bank-und Industriewerte,Basel, 
vom 17.Mai 1934 zur gefl.Kenntnisnahme nu überreichen.

Heil Hitler!
WAfJRHR.** A p



13. Woche SONNTAG- 81-284

22
April

S M D:M D F S

5 6 7 
121314 
19 20211 
26 27 28'

1 2
8 9

1516

3 4 
1011
1718 

22 23 24'25 
29 30 i

SA 06,23
SU 18,37 MÄRZ

Palmarum

MA 15.58
MU 04.58

Sorintag, 22. März 1959



HAMBURG Iden 19.Januar 19331 
POSTSCHLIESSFACH 744

M. M. WARBURG & CO.
KOMMANDITGESELLSCHAFT

DRAHTANSCHRIFT: WARBUR0UM
FERNSCHREIBER: K 2 225
FERNRUF:
ORTSGESPRÄCHE 32 10 05 ; >
FERNGESPRÄCHE 32 64 21 /23 Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 

■ (Devisenstelle),

Hamburg .
z.Hd.von Herrn Assessor karstens

7;ir bestätigen die heute mit Ihnen geführte 
telefonische Unterhaltung und erlauben uns Ihn in anbei Abschrift 
eines Schreibens der Societd Continentale der Gestion, 
lonaoo-Ville,vom 12.Mai 1934 an Herrn Hax M.Warburg, sowie 
eine Abschrift der Antwort von Herrn Max M.Warburg an die
Continental© Gesellschaft für Bank-und 
vom 17.Mai 1934 zur gefl.Kenntnisnahme 

Heil

Industriewerte,Basel 
zu überreichen.
Hitler!

luv

. b —' i i

La/A



MAX M.WARBURG

A schrift

Hamburg,am 17.Mai 1954

Continentale Gesellschaft für Bank- und Industriewerte,

Basel
Aeschenvorstadt 1

Ich ersuche Sie hiermit unwiderruflich zur Kenntnis
zu nehmen, dass allfällige Bividendenerlöse von den als 
Kaution für mich in meiner Eigenschaft als Verwaltungsrat 
Ihrer Gesellschaft dienenden 

Stück 50 Aktien Ihrer erten Gesellschaft
jeweils bei Fälligkeit der Societe Continentale de Gestion, 
Monaco-Ville,2,Place du Falais, zu vergüten sind.

Ich bitte Sie, hiervon die genannte Gesellschaft 
zu verständigen und empfehle mich Ihnen

hochachtungsvoll 
Unterschrift



Abschrift .

SOCIETE CONTINENTALE LE GESTION

Monaco-Ville, 12.Mai 1934

Hochwohlgeboren 
Herrn Max M.Warburg, 
Postfach 744» 
Hamburg .

Seitens der Oesterreichischen Credit-Anstalt fiir 
Handel und Gewerbe erhielten wir Ihre an unsere Gesellschaft 
gerichtete Erklärung, wonach die Ihnen als Verwaltungsrats­
kaution vorgelegten

. St.50 Aktien der Continentalen Gesellschaft 
für Bank- und Industriewerte,Basel, 

Eigentum unserer Geslllschaft sind.
Zwecks bücherlicher Evidenzhaltung belasten wir Sie 

mit den vorangeführten Stücken auf Effekten-Vorlage-Kont0.
Wir erlauben uns Ihnen in der Anlage ein Schreiben 

an die obige Gesellschaft betreffend die Dividenden-Erlöse 
der obigen Aktien zu überreichen und ersuchen Sie, uns dieses 
Schreiben mit Ihrer Fertigung versehen zurückstellen zu wollen.

-'ir danken Ihnen für Ihre Mühewaltung und empfehlen 
uns Ihnen

hochachtungsvoll
SOCIETE CONTINENTALE DE GESTION

2 Unterschriften.



t 1
Singen Den 14 . ...November 

snilßehnflr. 39

i

goftfatynbunggäwet^ 
gingen

&e^^ Dev, Q 172Q Warb.
(Qn Qln1d)riften gefl. angeben)

Anlage: 1 Heft.

Betr.;

^oftfad) 51 
Fernruf: 556, aud) au^erßalß bet SDienflflunben 

/ ) 
& jt
ff

J ■ /ü ■ M

Devis enermittlungswrfänren gegen 
Max Adolf Warburg, Hamburg 
Rücksprache mit Herrn Assessor

Dr. Cars t e n s

Ich beziehe mich auf die mündliche Rücksprache mit 
Herrn Assessor Dr. Carstens und übersende Abschriften 
der Vorgänge in der Devisensache Max Adolf Warburg. 
Das Verfahren ist auf Wunsch des Beschuldigten im Einver= 
ständnis mit der Zollfahndungssteile Hannover und der 
Devisenstelle Hannover im Unterwerfungswege abgeschlossen 
worden. Warburg hat sich einer Gesamtstrafe von 20.000.- 
unterworfen.

gez. Rodewoldt

Beglaubigt;

Kanzleiangestellter.

An

die Devisenstelle 
in Hamburg



Am 8. November 1938 rief das Zollamt Bentheim an, dass 
bei der Stapo ein Mischling (Halb Jude) Max Warburg aus Hamburg 
festgenommen worden sei^ als er im D^Zug Nr. 174 ausreisen 
wollte. Bei der Durchsuchung wurde eine neue Filmkamera im 
Wert von etwa 2000.- ß! und ein Feldstecher von etwa 160.- 11 
gefunden. Die Sachen waren verschwiegen worden. Der Festge® 
nommene erklärt, dass er die Gegenstände später in Holland 
verkaufen wolle, um Geldmittel im Ausland zur Verfügung zu 
haben. Fs wurde vermutet, dass derzeitige Schiebungen bereits 
vorher vorgenommen worden seien. Warburg hatte sich bereit“ 
erklärt sich sofort einer Geldstrafe von 10.000.- H zu unter“ 
werfen und den Betrag sofort zu beschaffen. Auf Antrag wurden 
die Ermittlungen von der hiesigen Dienststelle aufgenommen.

Lingen, den 8. November 1938« j
gez. Rodewoldt

Zollinspektor (?)



Bentheim, den . 19*§t .

Personalbogen.

1.) Familienname: bei Frauen auch Geburtsname:

2.) Vornamen: Max Adolf Rufnamen unterstreichen:

5.) Familienstand: ledig - verheiratet - verwitwet - geschieden ;

Zahl und Alter der Kinder:

4.) Ehegatte: Ruf u. Familienname ............  
(bei Frauen auch Geburtsname

Vater: Ruf-u.Familienname, Anschrift:

) Mutter: Ruf-,Familien-u.Geburtsname» Anschrift

7.) Vormund: ....................
(nur bei Minderjährigen)

, Anschrift:

ü

Tag und

Tag;

Ort der Geburt:

.W, TU .WQ2........
(Tag, Monat, Jahr

Hamburg■ Verwaltungsbezirk: ...............
>(auch Landgerichtsbezirk)

Land:

9») Staatsangehörigkeit:
। Deutsches Reich
10.) Wohnort - letzter Aufenthaltsort:

Heimatgemeinde(Bezirk): .................... ..
(nur bei Österreichern, Schweizern, 

Tschechoslowaken)

Hamburg, Heilirigs trasse 114
Ort........................................

0

HamburgVerwaltungsbezirk: ................ 

land:

Kunstmaler

Arbeitgeber: Name, Anschrift:

Bei Frauen ausserdem Stand des Ehemannes:



- 2 -
12.) Strafen wegen Zuwiderhandlungen gegen^^te’üer^, ‘?oTf-*^.n'd Monopol- 

gesetze und Ein- und jy^fa^rverbote: 
• ••••• « 000044*

500*000**«0«0

• <'00*«000»«^a0O«««0e0>ano««r<0«rn0 3 0Af»«0O»0c*0000j00000

* 1 * • i
«t *l

15«) Parteizugehörigkeit: Mitglied der NSDAP unter Nr...........
♦ *

Grau «/ •

Angehöriger einer Gliederung der NSDAP ..................Mitglieds- oder

Ausweisnummer oder Angabe der Formation /

Angehöriger eines der NSDAP angeschl. Verbandes ............................. Bezeich­
nung des Verbandes /. et-,

bei Ärzten, Anwälten, Dentisten, Apotheken und ähnl........................ ..
Bezeichnung und Sitz der berufständischen Vertretung.

14.) Sonstiges: ö 6 a• # c « •

Prüfungsve rmerk
Nach dem Strafregisterauszug 

• c ♦ o » • t, e 0 <> » 0 »c

........Unterschrift.........

g«z. Msü&eArkahaafburg



Z o11fahndungszwe i g s t e 11 e 
Lingen/Ems

Verhandelt: Bentheim, den 8.11i

Gegenwart ig:

Zollinspektor (F) Rodewoldt (als Verhandlungsleiter)
Zollinspektor 5?) Winkelmann( ” ” )
Kriminalangest♦ Häusler als Schriftführer.

Vorgeführt erscheint der Beschuldigte Max A. Warburg, 
wohnhaft in Hamburg, Heilwigstr. 114 und macht auf Befragen 
zur Sache folgende Angaben:

Ich bin Reichsdeutscher und habe meinen Wohnsitz in Ham­
burg, Heilwigstr. 114. Im Jahre 1954 habe ich mein Staatsexamen 
als Philologe abgelegt. Da ich Halbjade bin, habe ich mich nicht 
in Staatsdiensten befunden. Nach 1934 habe ich weitere Privat­
studien betrieben und bin bei dieser Gelegenheit mitunter auch 
nach Holland gekommen. Zur Zeit bin ich als Gastlehrer an der 
Quäkerschule in Eerde, bei Ommen in Holland tätig. Ich habe 
dafür freie Unterkunft und ein monatliches Taschengeld von lo 
hfl.. Am 3.11.38 bin ich von Holland nach Hamburg gereist um 
dort persönliche Familienverhältnisse zu kestEliexx besprechen. 
Ich habe der Bank M.M. Warburg in Hamburg mündlich den Auftrag 
erteilt, für mich am 4.11.38 2 6oo Mark zur Verfügung zu halten, 
nachdem ich am 3.11. etwa 5oo Mark bereits abgehoben hatte. 
Ich bin dann mit meinem Schwager Dr. Braden zusammen nach Berlin 
gefahren, da ich in Berlin mit ihm zusammen das Theater besuchen 
wollte. Ausserdem hatte ich auch einige Besprechungen mit Be­
kannten (Nichtariern) vor, um mit ihnen über eine ev 1. Hilfe 
bei der Auswanderung zu sprechen. Ich habe m ch zu diesem Zweck 
zunächst bei dem Büro Livingstone in Berlin, Brandenburgischestr. 
41, über Personen erkundigt, die Auswanderungsabsichten haben. 
Ich habe diese Verbindung aus rein menschlichem Mitgefühl ge­
sucht, da ich selbst Halbjude bin und die Schwierigkeiten dieser 
Leute kenne. Meine Vermittlung sollte in der ^achweisung und 
Beschaffung von Arbeitsplätzen für diese Ausvanderer bestehen, 
da vielfach für die Auswanderung der Nachweis einer Existenz 
im Ausland erforderlich ist. Andere Gründe, etwa finanzielle 
Hilfen, kommen dabei nicht in Betracht.

Ich hatte die Absicht, einen hoch ertigen Filmapparat
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Habe'. ich mich ucli ’ darübei^ti* me fnma • ••
Schwager unterhalten, der mir doch von dienern VdiibBwftOmwitt. da 
es ihm zu gofähii ich srs ien. Ich habe mc inasröltoMI^^ 

ein A) t kaufen sollte. Be^a$gm XnuSeMe bpftodtUs 
ich nicht zupegön gewesen» ichlMelto-

bäÄt^tiUdee^GäKÜrtW utbztdloMtonhJ^^y^n^^
iichi dd^£üf pO0MM9d^»de

z * *'* • / «3

|^tl^]it^tfgUOe£ieiiä^lWidt0 des
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ia^lungowiee einer verbotenen Imnsvericrurg 
bommt^hSear 'iimsfubrw:^ jM^tuafcf'jsto diese,
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* r tß

' : - ... flM ft* hu tHr-d «tüw?
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habe ich folgende GegenstHnac, 
die ich Jet st bei der QuSksrsekuie in Eerde befinden, in Gesamtwert 

u & OQC n't auspefuhrt: Ein Fptoappa^^f Graphik und

‘ z 7 &

*

?/•/

2< chnungen.
'Eicher, eine .-ohrelbätMichin

2p Oramo nnl itben und ein 
hatte ich nicht die Absicht

? t ;'/'••'■ • ' J • ' '7V. ■ ■

t, FHsohe, Itel und Ze ich— 
- alt), ein ^andbohong, .

SH

W n. 1 diesen Gegenständ«
die im Ausland zu verkaufen, aller

din^s hatte ich den Gedanken die Graphik und Zeiclmungen im »eanmik 
wert von etwa qqo pv notfrUo zu verkaufen»

Ich bestreite auf Vorhalt »dcB weitere Vermögenswerte ( in
egenwt lnde, Bargeld usw. Jvon ml 
führt worden sind ■. h-

oder von dritten für mich
C'.

meine; VermößenaverhHltnisee: Ich kenn zu diene
Funkt keine ‘genauen Angaben machen, d< ich mtBirt mich w meine

^mfbTßasveriiältnlsae nicht viel wird von einem
>cauftiv \?n der Br,nk MI Wrbü±gtHambürg verwaltet, von ein 

wissen Herr ^chcmpp. .Die früheren Inhaber diawr die im 
häufe dieses Jahres in eine Kmandit äellsch ft umgewandelt ’

Frits Marburg, Hamburg. -Hei
wräen

? waren iuolzie
Kiv z

►



Mittelweg Nr. 17 und Dr, Max Warburg, Hamburg, Neue Rabenstrasse 
Nr. 24. Helu Schwager Dr. Peter Paul Braden, Hamburg, Heilwigatr. 
114 hat aeralvollmachi? von mir, ne sämtlichen Vermö— •

■j** ' vr > y«*- Y-* -* • N • Ä • v’. ' - 'm- - a?" - J 4 . * 7 f

genB'Srte zu verfügen. Mein Vermögen beläuft sich meines Wissens
auf etwa 90.000 W. Ein drittel besteht m.W, aus Hy pot ehe nbrie f e:
dergrößte Teil aus Wertpapieren. Genaue Angaben kann ich hier­
über jedoch nicht machen.

- F ;Ioh bin'im ganzen etwa sechsmal,seit 1933 •Weimel tu -E 
Studienzwecken und zur Erholung in I .len g n» Seit den
Jahren 1935/36 bin ich außerdem zwei bis dreimal in England und 
einmal in Amerika gewesen. Der Zweck dieser Reisen war ebenfalls 
zu versuchen,.für die Auswanderer etwas zu erreichen. Ich habe 
diese Reisen aus eigenen Kitteln bestritten, Dabei kam mir zu— 
gut, daß ich bei iJokannten bzw, Vc 'v^ndten cin/j^lcden war.

Weitere Angaben kann ich zu dieser Angelegenheit nicht 
machen. Mir wird eröffnet, daß ich heute um 15,1' Uhx* <7C^en 
Ycrdunkeliv igsgefo.hr und yiuchtve■ dacht in Haft genommen werde, 

.Nachdem mit mir der Sachverhalt bezüglich des weiteren 
Vor fahrens eingehend erörtert worden ‘vlnd, erkläre ich 
freiwillig bereit zunächst In Pollseihnft zu verbleibens

.Gx > ir^ > < ,f t •
Zollinspektor (F) Krim • Ass.a.Pr



Bei der Zollfahndungsstelle wurde festgestellt, dass Ver» 
handlangen und Besprechungen zwischen der Devisenstelle Hamburg, 
dem R F M und den Warburgs geschwebt haben bezw. noch schwe» 
ben hinsichtlich der Arisierung des Bankhauses. Eine Rück» 
spräche mit der Devisenstelle wurde für unbedingt erforderlich 
gehalten»

Die Besprechung mit Assessor Dr*Carstens von der Devisen» 
stelle Hamburg ergab folgendes: Die Arisierung des Bankhauses / 
(Umwandlung in eine Kommanditgesellschaft) ist zwar durchgeführt 
die jetzige Leitung der Baak, die Devisenstelle und das RFM 
sind jedoch immer noch auf die Mitarbeit und den * guten Willen* 
der Warburgs (bisherige Besitzer) angewiesen (grosse Stillhalte» 
kredite, ausl« Vermögenswerte freigelassen a.s.w.). Den Warburgs 
sind vom RFM grosse Zugeständnisse gemacht worden. Die Behänd» 
lang des Delikts des Max Adolf Warburg erfordere daher größte 
Vorsicht, ohne den Beschuldigten jedoch unnötig milde zu behan» 
dein. Eine grössere Prüfung, die das Bankhaus mittelbar oder 
unmittelbar berühren würde, erscheine nicht angebracht, Falls 
eine Sicherung von Vermögenswerten in Betracht kommt, soll 
nicht eine übliche Sicherungsanordnung gern. § 57 a Dev. Ges. 
erlassen;sondern die Sicherung in der in Hamburg vielfach vor» 
kommenden Form einer freiwilligen.schriftlichen Verpflichtfings» 
erklärung der Bank vorgenomman werden, dass ein bestimmter 
Betrag für die Zollfahndungsstelle gesperrt bleibt.

Diese schriftliche Erklärung wurde dann auch auf mein 
Ersuchen von der Bank über 65»OOO.- ff ausgestellt. Kontoauszug 
und Depot auf Stellung sollte dir Zweigstelle Lingen nachgereicht 
werden. Die Devisenstelle Hamburg wünscht Abschrift der Vor» 
gänge Warburg unter Mitteilung des Ergebnisses des Verfahrens.

Hamburg, den 9. November 1958» 

gez. Rodewoldt

Zollinspektor (F)



l.. LJ. WARBURG & Co.
KOMtUHöirGESELLSCHAFT

den 9« Hoverabor 19>8.

ßchAd.

A» die
Zollfahndungsstelle Hannover, 
Zv^eigßtelle Lingen,

Postfach 51 •

Wie heute mündlich mit Ihrem Herrn Zollinspektor

Werner Hodewoldt verabredet, Iten wir von den bei uns liegen­

den Werten de® oben Genannten Effekten und Hypothe n in Höhe1 ?

von
SB» 65.OOO.- (Fünfundsechzigtausend)

für die ZollfiÄhndnngßßtelle gesperrt•

Heil Hitler l



Swiltenncme:
V'

Hamburg.

^Serfonalbogen
bei Frauen auch Gebvrtsname

Rufnamen unterstreichen

fJamUtenftanb: tebjg - aerijeiratet - Derioitwet - gefrf^ben; 3agl unb Alter her ^inberl

® begatte: 4h ■ _.>tt 1.....a b«...... vA•••’ - .■ H.J/. pd Familienname, bei Frauen auch Geburtsname ...................

Auch geschie­
dene oder ver­
storbene Ehe­
gatten und ver­
storbene Eltern 

aufführen l

Sßater

SRutter:

7)

10)

11)

im Besteuerungs- 
vorfahren im ailg. 

streichen I

IM

^etor if- und Familienname, Anschrift

Valontino geb»
Ruf-, Fam hen- und Geburtsname, Ar,schr ft

Vormunb: ........
(9?ut hei WtinberjätRijen)

Narre, Anschr ft •

Sag unb Ort ber Seburt:

g, Monat, Jahr Ort: .

^etnjaftungsbeäirk:
(üu(^ 2a«böen4)U&^irfe)

Staatsangehörigkeit:

$eimatgemeinbe :

£anb:

nur bei Österreichern, Schwerem, Tschechoslowaken

cM3ol)iiort — legier Aufenthaltsort: 
Ort:.... Hambarg...........

Strafec uh 9tr:

Verwaltungsbezirk:

Sanb: .

Stanb (SScruf, <SctiieFbe) •

Arbeitgeber: ölgono 'raxlß
23et trauen aufjerbem Staub bes Seemannes:

Strafen wegen 3niöiberbanbl«ngen gegen Steuers 3c>
angoblioh ko ineverböte: ..... .............................. ............ ..........

unb Vtoiwwlgeiebe imb €in= unb Ausfitbt

, Sau

Angehöriger einer Siieberung ber SRSOA^ • v’ - iivds- oder Ausweiseummer oder Angabe der Formalem------9

fßornamen: .£9.1’®^

\ä{ Oi /-t'tS

Bezeichnung des Varbands

bet Giraten, vb.ntfliien, vipvineft^n uub ci)nl B-. ■. chnt "□ . • Y-tz der berefstand seb-en Ve.-trotung •

LFA Hmb ^cfd) A io

^rilfungsBermerk

Unterschrif?

JT.

Anerkannt

Urtt*e«cnrtft

^nenaWojtit fik ^eikuerungs* ober €trafmfernen 12. 3. 1937
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Hamburg, 9. November

Zollfahndungsstelle

Gegenwärtig:

Zollinspektor (F) W i n k 
v.d.Z.F.St.Hannover 
als Verhandlungsleiter,

Zollinspektor (F) R o d e 
v.d.Z.F.Zw.St. Lingen 
als Zenge,

Kanz Ange stellte Jürg 
als Schriftführerin.

Vor geführt

Herr Dr.Peter

1938 bei der

Hamburg

erscheint an Amtsstelle der Arzt

Paul
HeiIw igs tr.114

und macht auf Befragen zur Sache folgende Angaben:

a) zur Person (siehe anl.Pers.Bogen, 
b) zur Sache«

Mein Schwager, Max Adolf befindet sich

seit etwa 3 Jahren

dort an der Quäker

mit Unterbrechungen in Holland und ist
7

Schule in Eerde bei Ommen/Holl. tätig.

Während seines Aufenthalts in Deutschland wohnte mein Schwa-

ger bis zum 1,4.38 mit meiner Schwägerin in eigener Wohnung

und seit dieser Zeit in einem Zimmer des Erdgeschosses, Ham-

5

bürg,Heilwigstr.114 . Der Sachverhalt ist mit mir andeutuqgp- 

weise erörtert worden. Auf die an mich gestellte Frage ,ob 

mir von einer illegalen Verbringung von Devisen bezw

Noten oder auch anderen Vermögenswerten ins Ausland etwas

bekannt sei,erkläre ich daß mir außer den nachstehend auf-

geführten Fällen davon nichts bekannt ist. Auch ist mir 

nicht bekannt, daß mein Schwager irgendwelche Verbindungen 

iv».



2 —

zu politischen Kreisen oder Personen unterhält, die sich 

mit der illegalen Verbringung von Geld- bezw. Vermögens­

werten ins Ausland beschäftigen. Er unterhält zwar Bezie­

hungen zu» Quäkerkreisen und ist Auswanderern bei der 

Durchführung ihres Vorhabens außer finazieller Unterstützung 

behilflich. * n i * >
Mein Schwager unterhält beim hiesigen Bank­

haus Warburg ein Konto, über das ich (Dr.BBjrden) verfügen Ä 9 • • Ä
darf. Wie die Nachprüfung dieses Kontos ergeben hat, sind 

seit Ende Juni ds.Js. insgesamt etwa 21.000,-EM abgehoben « > 
t

worden. Die Verfügung über diese Summen ist z.T. von mir 

und z.T. von meinem Schwager getroffen worden. Am 26,7*58 

sind bei der Bank 10.000,-EM abgehoben worden* Bei der 
< f ' - ■ ' ■ \ * J < •, I ,

Erörterung dieser Zahlung hat sich ergeben, daß im Augen­

blick noch Unklarheiten bestehen , und zwar darüber, ob dasw 
* * ’ ■ t - * ’ '
Geld tatsächlich in bar von der Bank gezahlt worden ist, 

। 1 t £ > i.
• i

oder ob diese Buchung eine Überweisung darstellt .

Ich kann jedenfalls mit Bestimmtheit versichern, daß diese 

10.000,-EM zu meinem Hauskauf verwendet worden sind.

Bezüglich der weiteren Abhebungen gebe ich 

nachstehenden Verwendungszweck an.

1. Für eine im Aug.ds.Js.n/Salzburg ausgeführte Beise 
mit dem Auto sind nach meiner Schätzung ausgegeben 
worden ........ ............................................... EM 2.000,- ,

2. es sind von meinem Schwager Radierungen 
gekauft worden. Kaufbetrag kenne ich aller­
dings nicht,

5* mein Schwager hat mir im Laufe des letz­
ten Vierteljahres ( 8.8.58 ) folgende 
Geschenke gemacht:
a) eine Schreibmaschine, die in München 

zum Preise von 269,50 EM gekauft 
worden ist,

b) 1 Feldstecher,der hier gekauft wor­
den ist z.Preise von 157,-EM,



c) 1 Hadioapparat-Telefunken-,der hier 
zum Preise von HM 600,- gekauft wor­
den ist.

4. Am vergangenen Freitag habe ich von meinem
Schwager HM 2.100,-
erhalten, die folgendermaßen verwendet wor­
den sind:

a) 1t. der von mir vorgelegten Rechnung 
de» Fotografen Fritz Junghans in Berlin C 2, 
Oranienburgerstr. 17,habe ich 1471,20 HM 
gezahlt.loh habe dafür den bei der Ausreise 
meines Schwagers beschlagnahmten Filmappa­
rat mit Zubehör - eine 'Kontax und noch 
einige Kleinigkeiten-gekauft. Den restli­
chen Betrag von den übergebenen 2.100,-RM 
hat mein Schwager zu meiner Verfügung gelas­
sen.

b) Außerdem hat mir mein Schwager vor meiner 
Abreise noch 250,-KM übergeben.

5. An weiteren Ausgaben sind schätzungsweise für 
die Reise nach Berlin, den dortigen Aufenthalt, 
und die Fahrt nach Holland (England?) etwa 
HM 450,- gewesen.

Die Aufrechnung der unter 1. - 4. erläuterten

Beträge ergibt einen Gesamtbetrag von ca. 6.500,-RJä.

Demgegenüber sind seit dem 9.3.33 bis heute ,

abgesehen von kleineren Beträgen, insgesamt ca. 11.000,-HM auf

dem Konto meines Schwagers als Ausgabe verbucht worden.

Es verbleibt daher eine ungeklärte Differenz von

4.500,-KM.
Ich nehme an, dass dieser Restbetrag für weitere

Ausgaben meines Schwagers verbraucht worden ist, und zwar im

Inlande. Ich halte jedenfalls eine Verbringung dieses Betrages

oder eines Teiles davon auf illegalem Wege ins Ausla für aus­

geschlossen. Ich habe jedenfalls dieserhalb nie mit meinem Schwa 

ger Erörterungen angestellt und ihn sogar von der Ausführung das 

idlmapparates abgeraten.

Ich bestreite auf Vorhalt, daß die in meiner woh- 

nung noch befindliche neue Schreibmaschine , 1 Kontaxapparat, 

1 Feldstecher ( die unter Ziffer 3. aufgeführten Geschenke )



bei späteren Ausreisen meines Schwagers mit herausgenommen 

werden sollten.

In meinem Beisein hat heute eine Durchsuchung

des Schreibtisches meines Schwagers stattgefunden, bei

der einige Sohriftsachen zwecks Erörterung mit meinem ’v • 
' ’ * f

Schwager zunächst sichergestellt wurden»

Auch sind von mir die Rechnungen über die gekauf- 
‘f -. .

ten Apparate bezw. Maschinen zur Verfügung gestellt worden 
• ’ , I

Kir ist mitgeteilt worden, daß ich in diesem Zu­

eammenhange in keiner Form irgendwelche Verbindungen auf' 

zunehmen habe und im Falle einer Verdunkelung mit meiner 

Festnahme rechnen muß.

Selbst gelesen,
f

genehmigt und unterschrieben:

gez. Dr. Paul Braden

w.

gez•Winkelmann
Zollinspektor (F)

gez. Rodewoldt
Zollinspektor (F)

gez.Jürgensen
KanzAngestellte



Bai dar Varnahmung das Schwagars das Baschuldigtan, 
Dr. Bradan, Hamburg, Hailwigstrassa 114, gab diasar u.a. an, 
dass saln Schwagar ain sahr waltframdar, saltsamar Maasch 
wära und baraits ainmal la ainar Narvasklinik bahandalt wordan 
wära. übar saina finanzialla Laga sai ar bastimmt nicht ganau 
untarrichtat.

Pia Varnahmung das Dr. Bradan und dia Durchsuchung das 
in sainam Hausa baflndlichan Zimmars und Schraibtischas das 
Baschuldigtan hat kain waitaras balastandas Matarial argAan.

L i n g a n, dan 10. Novambar 1958»

gaz. Rodawoldt

Zolllnspaktor (F)



Auf telefonfthche Anfrage bei dem Herrn Vorsteher der
ZoiIfahndungssteile und nach dessen Anfrage bei B.B» Armstedt 
von der Devisenstelle -S- Hannover, soll des Strafverfahren
- unter der Voraussetnung, dass der Beschuldigte damit einverstan= 
den ist, - durch Unterwerfungsverhandlung über 20.000.- M 
erledigt werden.

Lingen, den 10. November I958.

gez. Bodewoldt

Zollinspektor (F)



| Zollfa^ndungszweigstelle
Linge n/E ms

V erhandelt; Benthe im

gegenwärtig:
Zollins pektor
Z oll inspekt or

Rodewoldt(?) s Verhandlung!
"i C'$ ‘.r i t 'S 7 i 1 !

er

Aus der Belizeihsft vor«
digte Max Adolf fr

1
■i

strasse Mr.
Angaben:

114 und «■ zur Sache
g,He ilwig 
folgende

Die in 
finden sich

meiner letzten Vernehmung erörterten
Soh >3

1unkte be®
Braden,

renz von 4
9.11.>ö),erklärt sich daraus
zuk grossenteil .noch i® Inlande befinden und 
di«? Auswanderungsabsiebten haben im Inland©

rur Personen, 
grössere Beträgt

München zwei-mal 4oo
Bsp. für meinen Freund Walter Solsitz 
— u zu&ertnffiffh.). Diese Beträge werden

etwa 
noch 
mehr

Dazu kommenden fetsgestellten Unterschied ausmachen mich
mehrere kleinere Ausgaben an die ich im einzelnen nicht
erinnere.
Ich bemerke noch ich meinem Schwager,Dr. Banden

eine neue Sehr©ibfüHschine ,einfcFeldstecher ,einAviadioapperat 
une einen Fotoapperat (Contax) geschenkt habe,die sein Ei» 
gentwn sind. Ich habe diese Geschenke und auch Geldgeschenke
meinem Schwager ge® ht,weil er in einer schlechteren
Lage lebt als ich und ich mich für sein Wohlbefinden z.Teil 
verantwortlich fühlet zu-mal er durch die Heirat mit meiner 
Schwester ^Halbjüdin) beruflich behindert ist.

Ich versichere aüf Befragen nochmals ausdrücklich,dass 
ich weder selbst noch durch andere Personen Zahlungsmittel
ins Ausland verbracht habe

Die Schriftstücke,die bei der Durchsuchung «seines SWW
Schreibtisches von den unterzeichneten Beamten mitgeno fMen

f

wußie*,sind mir heute wieder ausgehändigt worden,ebenso die 
von meinem Schwager zur Vorfüg^ung gestellten Rechnungen 
und mein Gepäck.

Hachdem mit mir alle weitern Einzelheiten des sögliche 

^®rfährens



Der noch bei© Zollamt Bentheim befindliche

gez •

Geschloßen

Rodswoldt»

sen werde

sandt werden. Die bei der Bank
Uber«

Verfahrens eingehend erörtert worden sind.erkläre ich ©ich 
zu einer Unterwerfung iß Verwaltungsstrafverfahren bereit

Uhr eröffnet worden.dass ich nach
Abschluss der jet/zt noch aufzunehcaenden Unterwerfungsverha
lung aus der vorgestern ausgesprochenen Haft entlas

Reisepass wird mir nach Hingang der festgooetzetn Sume bei 
der Zollkasse des Zollamts Benthe ira ausgehändigt bez

Warburg in Tia rnbur veranlasste
Sperrung wird nach Eingang der feötgestzen Strafe und Kosten
wieder aufgehoben werden

Max Adolf Wanurg

2 • V/ XXllCG XK13MM gez. Langlotz

Zollinspektor (?) Zollinspektor (P) Zollassistent(p)



M. Warburg < Co* r-

• ®u gestrigen Kursen errechnet - einen ^ert von rund

^1* ergeben»

I * L rvimbiK".
den 1O# Noveaber 19 >8 •

An die
Zollfhhndungsßtelle BaanoTOT 
Zweigstelle Lingen, 
aJuuljulx
Postfach 51»

Auf Onmd unserer gestrigen Unterredung mit Ihr

Herrn Zollinspektor ferner i»ode Bldt Übersenden wir Ihnen einlie

gend einen Konto-Aussug in obiger Angelegenheit vom 1*  April biß 
« 9 • Hov» ds»Je# ^msohgeträae haben wir bei den Kassa Zahlungen 

angegeben» wer uns die betr» Beträge quittiert hat»

Perner fugen wir eine Aufstellung der bei uns in

Verwahrung liegenden ^erte fllr Herrn Pr» ^ax Ad» ^arbu: bei, die

Heil Hitler i



den 15• Novemüer xy^o.

Der Beschuldigt® wurde 28dM8l«*”< 958 durch 
Unterwerfungs Verhandlung, auf genommen durch das Zollamt 
Bentheim im Auftrag® der Devisenstelle Hannover (auf Ersuchen 
von R.R. Armstedt), folgendermassen bestraft:

I. a) Geldstrafe............................ 8.000.—u
b) Wertersatz für ausgeführte 

verte..................... 2.000.- -
c) Geldstrafe anstelle einer 

an sich verwirkten Frei® 
heitsstrafe v.5 Monaten 10.000.— H

20.000.— ll

etwa I.500.—
* 160.— ‘J
n )
o ) 40.— II

II. Kosten:.....................................   181,75 £f
20.181»75 « // 

✓ 
ferner sind eingezogen:

eine Filmkamere im Wert von 
ein Feldstecher •• * *
ein Füllhalter " " *
ein Füllstift " ’•

Der Betrag wird von der gesperrten Summe von 65.000,- St 
freigegeben und der Zollkasse des Zollamts Bentheim Überwiesen

L i n g e n , den 15« November 1958. 

gez. Rodewoldt

Zollinspektor (F)





Her Oberfinanzpräsident Hamburg Hamburg, den 5>ai 1939 . \ V
7 z ; / . w,' Jr ' |

(Devisenstelle) '
. - ■................. " ■ ♦ > :> ' •

* 
r"* . . •

Ü l(R 6) 1875/38 
- 

1,)Vermerk.
i ' -^.Cr ■

über das Vermögen von Herrn Dr.Fritz LI .Warburg 
und Max M.Warburg, Hamburg ist Eicherungsanordnung nicht 
erlassen worden. Gemäss Entscheidung des RWM. sind beide 
bezüglich ihres inländischen Vermögens Deviseninländer. 
Es sind daher devisenrechtliche Genehmigungen nicht er- 
forderlich.

Eine Genehmigung ist höchstens deshalb erforder­
lich, weil die Umlegung in ein Sicherheitsdepot für Steuer­
schulden des Siegfried Warburg, London erfolgt. S.W. soll 
von Hamburg aus ausgewandert sein. Es ist allerdings möglich 
dass die Umlegung durch die dem Finanzamt Berlin-Moabit- 
West erteilte Allgemeine Genehmigung gedeckt ist.

Ich habe Herrn Grünwaldt von der Fa.Warburg & Co. 
über die Rechtslage fernmündlich unterrichtet und ihm mitge­
teilt, dass ich hinsichtlich der Herren M.M.Warburg und 
Dr.Fritz M.Warburg bei Verfügung über das Inlandsvermögen 
Genehmigungen oder Unbedenklichkeitserklärungen nicht er- 
teilto.würde, da wir bewusst von einer 3A. abgesehen hätten.

2 .) Abt. F zuständigkeitshalber zur weiteren Veranlassung 
übersandt.



2)er Öberfinangpräfibent 
^annooer

Dev.Üb.11 - 321/38.
roirb gebeten,biefes ^efc^äfts^eidjen unb ben 

©egenftanb bei weiteren «Schreiben anaugeben.

- $ßnnoner 1 bett 00.
^arbcnbergytrnfje 4/5 
^3oftfd)licBfod) 395.
Fernruf: Snmmeliiinnmcr 4 43 01.

e!!e)K

rl j. 1

Hierneben übersende ich Abschrift der Niederschrift über
eine mit dem Beschuldigten aufgenommene Unterwerfungsverhandlung

______ ________________IOWKIRB<y* •*

mit der Bitte um Kenntnisnahme.

Beglaubigt

in

Im Auftrag

A

den Herrn Oberfinanzpräsidenten 
Hamburg
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Dor Präsident Hamburg, den
des Landesfinanzants Hamburg 

(Devisenstelle) . -
F/

1. )

2.)

3 .)

4 •)
5 .) "

■

6.)
•

•. ! . - jF I /

Her r/Frau/F r äulein _ WT" «v. T~1 lM~~1 älTT irT rn • .- M . Mb - > -J» . —— -

zuletzt wohnhaft in

hat scinon/ihren Wohnsitz nach den Auslande verlegt.
Gemäss § 6 Ziff. 6 Dev.Ges. von 4.2.55 ist

Horr/Frau/Fräulein ___ __ ___
.d^visörireeh11 ieh als Ausländer/Ausländerin anzusehen..

Jede Verfügung über seine/ihre Guthaben bozw. 
Vermögenswerte^ die gemäss Richtl. 1,1 zum Devisengesetz 
ven 4.2.55 als Auswandererguthaben bezw. Sperrferderungen " 
gelten, desgl. jede Zahlung an ihn/sie bezw. zu scinon/ihren 
Gunsten.an Inländer bedarf gemäss §§ 11 — 20 Dovisongesotz 
vom 4.2.55 meiner Genehmigung,



Der O^Präs.Hmb.
Dev.St.

Hamburg, den 13. November 1939*

R (Ue.I) 1875/38

1) le2e Karteikarte an für den
*

Kunstmaler Dr. Max Adolf Warburg, der durch UV.^zaem 10.11.

1938 zu einer Geldstrafe von insgesamt RM 20.000.-. ver- ♦
urteilt worden ist; bestraft wegen nichtgenehmigter Aus­

fuhr von Auswanderergut. m,/nr .

2) Akte paginieren /w-f.

3) Geschäftsstelle Gr.Ii jfst die bl.Nummer 2580/38 bereits

gelöscht? (s.Bl. 5 der Akte)

4) Ue.I mit der Bitte um Rücksprache, ob die vorliegende 

Akte nicht abgeschlossen und weggelegt werden kann.

schu/



Abschrift

g/MS ; 1043/39 : imbui1* t don 3» osapbar. 1939»

■< vx ■ i io
SaölßoMoio A - in*

Ob oiao öinhoitlioho Auörlolxt«®ß 'in der don^otgsmoB»
artoilung XUr ■ . ,.

a) öis SoFltß Xwml MlM. und StHstBiu Mioo 
wo abonotr>£4». a*3t« i traw. iÄth,

b) ' «Xorael nartw»g unti i^fraa Asm T»arta ,

su oroiolon, olaü Mintlioho Aatrügo dar* SnaligoMöt L au»- • . • I
loltoa |jdw U® Oomh ■ ; 'v-rnbosöboilo und aonotl^o wöhroibon
mr rritfiMnhnwnß wm&ößon« Von Jodon doootioU tot oim

A; obpoWiA,t C tjhin su cobon.

ia A»
SBs« Glauoni^sor»

Vorstehende Abschrift behändige ich zur gefl 
Kenntnis.

I.A.
gez.Clausnitzer





.Hamburg, den 5. Februar 1940

J-

L
4

4)

6)

Vermerk

Die
prüft, ob eine

Vorgänge des Sachgebiets E wurden darauf über-. 
Sicheruhgsanordnung gegen Max U, und Dr. Fritz 
erforderlich ist. Die SA. würde lediglich die

Nettokaufpreise für die verkauften Grundstücke, die gemäs 
Anordnung des Reichsstatthalters auf ein gesperrtes Konto
einzuzahlen sind, Mit Rücksicht darauf, dass der
Komplex Warburg beim Sachgebiet E zentral bearbeitet wird und 
auch weiter bearbeitet werden muss, erschien es zweckmässiger, 
die Freigabegenehmigungen bezüglich der gesperrten Konten vom
Sachgebiet E erteilen zu lassen. Zu dieser Regelung hat Herr

Claußnitzer seine Zustimmung gegeben.

An
Sachgebiet E über GL

In der Anlage gebe ich die dortigen Vorgänge sowie 
die Benachrichtigungen über Grundstücksvorkaufe» die mir zu­
gegangen waren, zurück. Im Einvernehmen mit GL. sehe ich 
davon ab» eine Sicherungsanordnung gegen die Herren arburg 
zu erlassen. Ich bitte, Genehmigungen zur Verfügung über 
die gemäß den Bescheiden des Reichsstatthalters errichteten
gesperrten Konten von dort aus zu erteilen 
len bitte ich mich zu beteiligen.

GeschStelle Gr.I .
Ich bitte, alle Benachrichtigungen 

stücksVerkäufe des Hax Moritz Israel 'Warburg
■ usw. nicht
unmittelbar

Vermerk auf

In Zweifelsfäl-

mehr zur Akte 1875/38 zu nehmen, 
Maak dem Sachgebiet E zuz/Jeiten

über Grund- 
(Warburg Erben 
sondern diese

blaue Nummer

gelber Karte: Komplex Warburg wird 
bearbeitet.

Judenkartei 
weglegen.bei

löschen



Warburg* s Mariannen Pensionsstiftung, z. Hd . v. Salomon ^’Urth,

1*) Giro- oder Bepositenguthaben« 
bei Bank a) "arblir£

b)
o)

Hamburg, Alsterterrasse 1.
Höhe des Guthabens«

(Naoh Angabe der Bank) 
HM. 4.9oo.-

2 *) Wartpapi srdepoti 

bei Bank a)

3») Frühere Vorgänge« keine

4«) J®tzigar Bearbeiter i





VIII.

4) Devisenberater.

Runder lasse.

14/35 Zulassung oon Deoisenberatern-



, MAX M. ISRAEL WARBURG 
DR, FRITZ M. ISRAEL WARBURG
▼ SEKRETARIAT

. So/A

HAMBURG 36, 12» MSTZ
ALSTERTERRASSE 1 
FERNSPRECHER 44 51 24, 44 69 85 

JETZT; IS

fT 
V> ßt M

1940

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
(Devisenstelle)
Hamburg.
Gr. Burstah 31 t RnL! -j!#?

Betrifft E 2 /346/39 L

Nach Auflage der Devisenstelle vom 2. März 1940
E 2/346/39 darf über das zur Sicherstellung der Ansprüche des 
Jüdischen Religionsverbandes Hamburg e.V. gegen Dr. Fritz M. 
Israel Warburg gesperrt gehaltene Konto von RM. 150 000.- nur 
mit Genehmigung der Devisenstelle verfügt werden. Auf Grund der 
berichtigten Einkommensteuerbescheide für die Jahre 1935-1938, 
welche in Verfolg der Buch-und Betriebsprüfung ergangen sind,
sind nunmehr 
Hamburg e.V. 
zu zahlen.

an Beiträgen für den Jüdischen Religionsverband 
wegen Dr. Fritz M. Israel Warburg RM. 73.343.-

Ich bitte, die Durchführung dieser Zahlung an den 
Jüdischen Religionsverband Hamburg e.V. genehmigen zu wollen.

Der wegen Herrn Max M. Israel Warburg zu 
zahlende Verbandsbeitrag beläuft sich auf RM. 100.97o.-
und soll zu Lasten des Erlöses aus dem verkauften Grundstück 
Kösterberg - RM. 150 000.- über die ebenfalls nur mit Geneh­
migung der Devisenstelle verfügt werden darf, bezahlt werden.

Ich bitte, auch diese Zahlung an den Jüdischen 
Religionsverband Hamburg e.V. genehmigen zu wollen.





1
* Carl Jönsson

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten 
(Devisenstelle)
Hamburg 11
Gr. Burstah 51

Hamburg, den 28. März 1940

Betr.: Sachgebiet E 5 
Nr. 546/59

Ich erhielt das dortige Schreiben
Mts. und überreiche in der Anlage auftragsgemäss
1) Einkommensteuerbescheide 1955,1956,1957 und 1958 

Israel Warburg,
2) Einkommensteuerbescheide 1955,1956,1957 und 1958 

Fritz M. Israel Warburg.
Die Einkommensteuerbescheide bitte

vom

betr

betr. Dr
9

mit der beantragten Genehmigung zurückgeben zu wollen

/



ARBEITS- UND SOZI ALBEHÜRDE
AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG

G.-Z. U 
(Bei Beantw bitte angeben)

34 10 16
Amt für Wiederyttmachnng, 2 Hamburg 36, Drehbahn 54

Sprechzeit t montags 8-15 Uhr

Fern sprech er 
Behörden netz

An

Hamburg,

übersandten Akten überDie mit Schreiben vom

dort. Aktenzeichen

werden anliegend mit Dank zurückgesandt*

Im/Auf trage
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